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Englifche Teilporſtöße mühelos abgewieſen

Zur Vernichtung der feindlichen Amtliche Meldung der Heeresleitung
Boote in der Adriag

Von unſerem Marinemitarbeiter wird uns geſchrieben
Unſere treuen öſterreichiſch ungariſchen Verbündeten

d ſchon wieder einmal vom Kriegsglück begünſtigt worden
a ihr Offenſivgeiſt hat einen neuen Erfolg zu ver
jeichnen

Daß dieſer Erfolg gerade ſeinen Schauplatz im Adria
tiſchen Meer hat das die Jtaliener ebenſo ſtolz wie unbe
rechtigt mare noſtro unſer Meer nennen macht ihn zu
einem beſonders erfreulichen Jn der Nacht vom 14 zam
5 Juli gelang es öſterreichiſch ungariſchen Torpedobooten

in der mittleren Adria ein italieniſches Unterſeeboot zu
vernichten Zwölf Stunden darauf teilte dasſelbe Los ein
lnterſeeboot unbekannter Flagge Wir können aber wohl
innehmen daß es ſich in dieſem Falle auch um ein italieni
ches handelt Die Boote gingen mit Mann und Maus
inter es konnte auch nicht ein einziger Matroſe gerettet
verden Die Verbündeten erlitten ſelbſt keine Verluſte
Das iſt alſo ein recht erfreulicher Poſten in dem Konto der
Deſterreicher Ungarn und ein wenig ſchöner in dem Konto
der Jtaliener welche damit ihre 20 bezw wenn man an
nimmt daß auch das 2 Boot ein italieniſches ſei ihre
21 Gefechtseinheit verloren haben Jhre bisherigen Ver
uſte ſtellen ſich auf

1 Linienſchiff
2 Panzerkreuzer
1 Kleinen Kreuzer
7 Zerſtörer und Torpedobooto
5 bezw 6 Unterſeeboote und
4 Hilfskreuzer

as find 20 bezw 21 Gefechtseinheiten im Ganzen
Wenn man dagegen die Verluſte hält welche die

tärkere italieniſche der ſchwächeren öſterreichiſch ungariſchen
Marine zugefügt hat ſo finden wir daß dieſelben lächerlich
zering ſind nämlich nur zwei Unterſeeboote U 3 am
12 Juli 1915 nach einer amtlichen italieniſchen Meldung
in der feindlichen Adria und U 12 nach einer gleichen
Meldung in der nördlichen Adria

Das iſt aber auch alles kein Linienſchiff keinen
Panzerkreuzer oder Kreuzer keinen Hilfskreuzer und keinen
zerſtösrer oder Torpedoboot vermochten im Laufe von zwei
Jahren die Jtaliener unſeren Verbündeten zu zerſtören
ßin wahrhaft klägliches Reſultat H L

Verſenkt
London 21 Juli Lloyds meldet daß der britiſche

dampfer Yſer verſenkt wurde Die Dampfer
Lougre Loch und Nevin wurden in der Nord

lee verſenkt Die Beſatzungen wurden gerettet

Ein großer amerikaniſcher Schooner
von uns aufgebracht

e B Kopenhagen 22 Juli Der große amerikaniſche
Kiermaſtſchoner Prince Valdemar auf der Reiſe von
Philadelphia nach Trelleborg iſt mit einer Ladung Oel
uchen bei Skanör von deutſchen Torpedobooten aufgebracht
und ſüdwärts geführt worden

Von der Weſtfront
Die Wiedereroberung von Longueval

WTB Großes Hauptquartier 22 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Somme Gebiet haben unſere Gegner nach ihrer

verluſtreichen Niederlage des vorhergehenden Tages geſtern
auf größere einheitliche Angriffe verzichten müſſen
Einzelne Teilvorſtöße ſind mühelos abgewieſen oder
ſchon im Entſtehen unterdrückt worden Bei Säu
berung eines Engländerneſtes im Foureaux Wäldchen mach
ten wir einige Dutzend Gefangene und erbeuteten neun Ma
ſchinengewehre Die lebhaften Artilleriekämpfe wurden mit
Unterbrechungen fortgeſetzt

Nördlich von Maſſiges Champagne blieb heute in der
Frühe ein franzöſiſcher Angriff auf ſchmaler Front
ohne Erfolg

Veiderſeits der Maas ſteigerte ſich die Artillerietätigkeit
zeitweiſe zu größerer Heftigkeit Geſtern früh und heute
Nacht ſcheiterten feindliche Angriffe in Frontabſchnitt von
Fleury

Eine unſerer Patrouillen nahm in der franzöſiſchen
Stellung nordöſtlich von St Di 14 Mann gefangen

Der Flugdienſt war Tag und Nacht beiderſeits ſehr
tätig Mehrfache feindliche Vombenangriffe haben nur
geringen militäriſchen Schaden angexichtet teilweiſe aber
unter der Bevölkerung Opfer gefordert ſo in Laon wo eine
Frau ſchwer verletzt und drei Kinder getötet wurden

Unſere Gegner verloren ſeben Flugzeuge im Luft
kampfe und zwar vier ſüdlich von Vapaume und je eins
ſüdöſtlich von Arras weſtlich von Combles und bei Roye
Leutnant Wintgens hat ſeinen 10 und 11 Leutnant
Höhndorf ſeinen 10 Gegner außer Gefecht geſetzt Seine
Majeſtät der Kaiſer hat ſeiner Anerkennung für die
Leiſtungen des Oberleutnants Freiherrn v Althaus der
bei Roye Sieger über einen franzöſiſchen Doppeldecker blieb
durch Verleihen des Ordens Pour le mérite Ausdruck ver
liehen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits der Straße Ekau Kekkau trotzen branden

burgiſche Regimenter weiter den ſtarken ruſſiſchen Maffen
angriffen die am Nachmittag wieder aufgenommen und bis
ſpät in die Nacht fortgeführt wurden ſie ſind ſämtlich unter
den ſchwerſten Verluſten für den Feind zuſammen gebrochen

Von der übrigen Front ſind Ereigniſſe beſonderer Be
deutung nicht zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Die deutſche Angriffstaktik an der Somme
e B Kopenhagen 22 Juli Nationaltidende

meldet aus Paris Die Deutſchen waren auf den neuen ge
e B Genf 22 Juli Zu dem deutſchen Gegenangriffe meinſamen franzöſiſch engliſchen Angriff gut vorbereitet der

er zur Eroberung der engliſchen Stellungen im Delville
Walde und des Dorfes Longueval führte erfährt das Petit
Journal folgende Einzelheiten Die Deutſchen rückten
ibends 46 Uhr in drei Kolonnen zum Sturme vor der mit
zußerordentlicher Wucht vorgetragen wurde Trotz der hef
tigen Gegenwehr der Engländer ſetzte der Feind ſeinen An
auf deſſen Schwung unwiderſtehlich war entſchieden fort
Während raſch herbeigeeilte Reſerven ſich den feindlichen von
Nord und Süd anſtürmenden Kolonnen entgegenwarfen ge
lang es der mittleren Gruppe die erſte Reihe der Engländer
zu überrennen und in das Gehölz einzudringen Die Eng
länder unter der Wucht des deutſchen Angriffes ganz er
drückt verteidigten hartnäckig jeden Fußbreit Bodens Dte
ganze Nacht wütete der erbitterte Kampf Gegen Morgen
mußten die Engländer weichen Die Deutſchen
bemächtigten ſich des Oſtteiles des Delville Waldes und der
Hälfte des Dorfes Longueval

e B Rotterdam 22 Juli Die Times melden aus
en britiſchen Hauptquartier Die Waldkämpfe ſind noch
mer ſchrecklich Der Feind iſt ſeit rund 13248 Jahren im Be
itze dieſer verſchiedenen Wäldchen und hat ſie mit Aufbietung
einer ganzen techniſchen Findigkeit befeſtigt indem er ſie
it Schützengräben durchzog Drahthinderniſſe zwiſchen denVäumen liodt und ſtarle Selmar an See

er teile Ein bedauerl

am 19 Juli nachmittags mit ſtarkem Artilleriefeuer einge
leitet wurde Deutſcherſeitskamman dem neuen
Vorſtoß der Alliierten dadurch zuvor daß
maneinen heftigen Angriffgegendenrechten
Flügelder Engländerrichtete Die Angriffs
ſtelle war äußerſt klug gewählt da ſich dort die
Verbindung zwiſchen der franzöſiſchen und engliſchen Linie
befindet Der Angriff der Deutſchen erfolgte nur auf einer
Front von 2 Km mit mächtigem Arktilleriefeuer Das Er
gebnis war daß die Engländer ſich hier wieder zurückziehen
mußten

Wäldchen und ſonſtigen geeigneten Stellen errichtete Die
Wälder ſind außerdem außerordentlich dicht Wir haben bei
en n bisher mehr als 20 ſolcher WäldchenWe
äubert
machten Durchſchläge vorrückten Dieſe waren aber auch der
art mit gefällten Bäumen beſtreut und durch Geſchoſſe um
gewühlt daß ſie von den Beſtänden des Waldes kaum zu
unterſcheiden waren nur konnte der Gegner ſie beſſer mit
dem e heſtreichen als die übrigen Waldcher Umſtand der dieſe Waldkämpfe d

indem wir durch die zum Bau von Feldbahnen ge

gleitet iſt auch die Schwierigkeit bei der Fortſchaffung der
Verwundeten

Die Offenſive ein Fehlſchlag
Ausſagen engliſcher Gefangener

Jm Weſten 22 Juli
Jm nachſtehenden möchte ich einiges Jntereſſantes aus

dem kühlen und vorſichtig abwägenden Material der offi
ziellen Gefangenenver nehmungen wieder
geben Es handelt ſich um den hauptſächlichen Jnhalt der
Ausſagen von etwa 160 Mannſchaften und 14 Offizieren die
nach dem zweiten Offenſivtage eingeliefert wurden und noch
mehr im Banne der großen Ereigniſſe ſtanden als die Ge
fangenen von heute die ſchon die Panik überwunden haben
Sie bezeichnen glatterdings den Beginn der Offen
ſive als einen Fehlſchlag Dieſem kalten Schützenfeuer
der Deutſchen gegenüber gab es keine Wehr und die Art wie
die Maſchinengewehre ganze Partien der Sturmwellen weg
fegten mußte Verwirrung in die Reihen der Angreifer
bringen Entweder kamen die Verſtärkungen nicht im ge
wollten Tempo oder überhaupt nicht So mußte man dieſe
und jene wahnwitzig teuer bezahlte Stellung einfach wieder
räumen Dieſe vielen ſehr jungen Offiziere
waren nicht entſchlußfähig genug oder ſiekonnten nicht ſchnell genug handeln um den Erfolg voll zu
machen Die Mannſchaft ſieht das natürlich auf den erſten
Blick und wird hilflos mit dem Hilfloſen Man hatte ja im
Augenblick eben die tollſten Enttäuſchungen erlebt die Draht
verhaue kaum beſchädigt die erſte Linie ungebrochen und ent
ſetzlich bewehrt und bemannt Und dieſes ewige Taumeln
und Fallen

Die Verluſte waren allgemein ſehr ſehrgroß Sie waren ſo unmittelbar für die Leute ſichtbar und
ver Strichregen der Maſchinengewehre ging ſo eindrucksvoll
durch die Reihen daß die Ueberlebenden an phantaſtiſche
Verluſtzahlen glauben mußten Ein Hauptmann der in den
erſten beiden Tagen ſeine Kompagnie bis auf kleine Reſte
verloren hatte und im weiteren Umfang ſeine Brigade in
ähnlicher Weiſe dezimiert ſah ging ſo weit für die erſten
Tage der engliſchen Verluſtrechnung eine Wahrſcheinlichkeits
ſumme von 80 100 000 Mann unterzulegen Merk
würdig viel Verluſte ſchrieben die Leute allgemein der
eigenen Artillerie zu

Auch über die Geheimſitzungen im franzö
ſiſchen Parlament erfährt man Jntereſſantes Ein
Gelehrter mit beſonderen politiſchen Verbindungen beſtätigt
was wir ſchon von ungefähr wiſſen es ging bös her Man
ſitzt nicht ſo lange hinter verſchloſſenen Türen wenn man
eine klare Tagesordnung hat Jn London erzählte man ſich s
eine Woche vor der Offenſive allgemein daß Briand damit
rechnen mußte daß man ihm den Antrag auf Waffenſtillſtand
ſtellen werde Nur der Hinweis auf die bevorſtehende Offen
ſive der Engländer konnte für ihn die Situation retten

Reims vor der Räumung
Wie die Neue Zürcher Ztg meldet hat das franzöſiſche

Oberkommando den Befehl gegeben die Stadt Reims
vollſtändig zu räumen Man weiß nicht ob dieſe
Maßnahmen ihren Grund in einer beabſichtigten Wieder
aufnahme der Offenſive in der Champagne
hat doch hält man dieſe Möglichkeit für ſehr wahrſcheinlich

Ein neuer engliſcher 9 Milliarden Kredit
WIB London 21 Juli Heute abend wurde ein zweiter

Ergänzungskredit von 450 Millionen Pfund Sterling für
Kriegszwecke amtlich bekanntgegeben Damit ſteigt die Ge
ſamtſumme der für das Jahr 1916/17 angeforderten Beträge
auf 1050 Millionen Pfund Sterling

Jrland
Fortdauer der Unruhen in Cork

e B Rotterdam 22 Juli Wie aus London hier ein
treffende Reiſende erzählen dauern die Unruhen in Cork an
Es kommt faſt täglich zu Zuſammenſtößen zwiſchen Sinn
Feinern und der bewaffneten Macht Alle Reiſenden die
nach Cork wollen müſſen beſondere Ausweispapiere vorlege
und ſich vor dem Verlaſſen des Bahnhofs einer Unterſuchuy
unterziehen

nanGeneral Maxwell über den iriſchen Aufſtand
WTB London 21 Juli Reuter Telegramme d

Oberbefehlshabers in Jrland General Maxwell betond
daß die Sinnfeiner den Aufſtand damit begannen daß
Soldaten und Schutzleute kaltblütig niederſchoſſen Da d
meiſten Aufſtändiſchen keine Uniform hatten und da v
Haus zu Haus gekämpft wurde ſei es natürlich mögli
daß einige Unſchuldige erſchoſſen wurden Klagen gegen d
Haltung der Truppen ſeien durch die Beweisaufnahme ni

ätigt worden Maxwell legt Nachdruck auf die Tatſag
b die Zurückziehung der unbewaffneten Dubliner hauf
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ndiſchen vewaffnet hätten losgelaſſen haben
würde General M hebt endlich noch hervor daß
Artillerie nur gegen Barrikaden und ſtark befeſtigte Häuſer
Kngewendet worden ſei

Wilſon für Caſement
Waſhington 22 Juli Funkſpruch vom Vertreter des

W T Senator Corman erſuchte den Präſidenten
Wilſon darum daß der amerikaniſche Botſchafter in London
ſich in informeller Weiſe dafür ins Mittel legte daß das
Todesurteil gegen Caſement in eine mildere Strafe ver
wandelt werde Der Präſident erwiderte er werde alle ge
Kigneten Schritte tun

x

Von der Oſtfront
Rußlands VRieſenverluſte

Nach der Köln Ztg hat Rußland ſeit Veginn der
letzten Offenſive bis zum 1 Juli ausweislich der amtlichen
Liſten 265 000 Mann verloren darunter 15 000 Offiziere
Seit Kriegsbeginn wurden zwei Millionen gefangen ge
gommen ebenſo hoch war bis Ende 1915 die Zahl der Toten

r e m ,T,gnſK In n n nn ,D nmmBruſſilows Menſchenopfer

Wien 22 Juli Ein in den jüngſten Kämpfen an der
Strypa gefangen genommener hoher ruſſiſcher StabsoffizierFußerte ſich einem Berichterſtatter des Neuen Wiener Tag

Slattes gegenüber Aus dem zielloſen Hinopfern der Men
ſchenmaſſen bei den letzten Stürmen und Kämpfen folge not
gedrungen ein allgemeines Hinſchmachten dasdie ganzen Truppenmaſſen ergreife und die Stoßkraft des
Truppenkörpers lähme Unſere Verluſte ſind in dieſen
Kämpfen größer als in der Karpathenſchlacht ebenſo wird
unſer Unteroffizierſtand durch den Mangel an Offizieren arg
gelichtet da ſie in den blutigen Stürmen oft das Kommando
übernehmen müſſen

Riga zittert
c B Baſel 22 Juli Ein Telegramm aus Riga an die

Petersburger Börſenzeitung beſagt Seit 8 Uhr morgens
iſt die ganze ruſſiſche Front von einem heftigen Artillerie
feuer belebt Die Stadt zittert förmlich

Rußland will die Genfer Konvention nicht achten
Petersburg 21 Juli Das ruſſiſche Miniſterium

des Auswärtigen teilte durch Vermittlung der amerikani
ſchen und der ſpaniſchen Votſchaft in Petersburg der türki
ſchen Regierung mit daß von nun an die Haager Konven
tion von 1907 betr Anwendung der Grundſätze der Genfer
Konvention im Seekriege auf türkiſche Hoſpital
Ich iffe nicht angewendet werden wird

Rußlands Erfolg auf der Londoner Finanz
konferenz

Jm Zuſammenhang mit den aus London eingetroffenen
Meldungen über den Fortgang der Beſprechungen Barks trat in
Petersburg ein Miniſterrat zuſammen der ſich mit der durch die
Ergebniſſe der Londoner Finanzkonferenz geſchaffenen Lage
beſchäftigte

Der Stellvertreter des Finanzminiſters erklärte Nachrichten
aus London empfangen zu haben deren Unterlagen Rußlands

Finanz wirtſchaft während und nach dem Kriege auf eine neue
Grundlage ſtellten Die verbündeten Regierungen hätten in
Konſequenz der Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchaftskonferenz den
Vorſchlägen Barks zugeſtimmt Rußlands Finanzen die durch
den Krieg in eine ſchlimme Lage geraten ſeien völlig zu reorgani
ſieren Die Verbündeten erklärten ſich bereit Rußlands finan
zielle Aufwendungen für den Krieg zu übernehmen Um dem
Feinde und dem neutralen Auslande ein für allemal die Hoff
nung zu nehmen daß Rußlands Widerſtand gegen den gemein
ſamen Feind infolge der Finanznot Rußlands erlahmen könne
ſeien die Verbündeten übereingekommen den Betrag von ins
geſamt ſechs Milliarden Rubel für die ruſſiſchen Be
dürfniſſe bereitzuſtellen Dos engliſche Schatzamt übernimmt
die Bezahlung und Garantie der ruſſiſchen Beſtellungen in
Amerika und in England ſowie in Skandinavien in h eines
noch feſtzulegenden in der Summe von ſechs Milliarden jedoch
bereits enthaltenen Betrags Rußland könne nunmehr mit
neuen Kräften an die Fortführung des Krieges gehen Neue
Jnlandsanleihen für Kriegszwecke würden für längere Zeit nun
mehr in Rußland bleiben können

Finanzminiſter Bark wird jetzt geeignete Schritte unternehmen
um die Hebung des Rubelkurſes in den neutralen
Ländern ſyſtematiſch durchzuführen

Schwedens neueſter Proteſt gegen Rußland
WIB Stockholm 21 Juli Schwediſches Telegraphen

Bureau Die ſchwediſche Regierung hat den ſchwediſchen
Geſandten in Petersburg beauftragt anläßlich des Torpedie
rungsverſuchs den ein ruſſiſches Unterſeeboot am 19 Juli
auf ſchwediſchem Gebiet gegen den deutſchen Dampfer Elbe

men hatte bei der ruſſiſchen Regierung Proteſt ein
zulegen
W T Petersburg 21 Juli Petersburger Telegraphen

Agentur Der Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow und
der ſchwediſche Geſandte General Brandſtröm haben das
zuſſiſch ſchwediſche Abkommen über den Betrieb der ruſſiſch
ſchwediſchen Bahn auf der Brücke über den
Tornega Elf unterzeichnet

Jtalien
Der amtliche italieniſche Bericht

WVTB Rom 21 Juli Amtlicher Kriegsbericht vom 20 ds
Mts Andauernd ungünſtiges Wetter behindert die Tätigkeit
unſerer Truppen und die Artillerietätigkeit namentlich in den
gebirgigen Teilen des Kriegsſchauplatzes Trotzdem dauerten
geſtern die Jnfanteriekämpfe im oberen PoſinaTal fort wo wir
einige Fortſchritte im Abſchnitte von Borcola verwirklichen
konnten Jm BrentaTale richtete eine unſerer Batterien ihr
Feuer auf die Station Marter und es glückte ihr den Bahnhof
mit einem Volltreffer und einen mit Truppen beladenen Zug zu
erreichen Am Anfang des SeiſeraTales un unternahm am
Nachmittag des 18 ds Mts unſere Infanterie einen kühnen

ändert Ein feindliches Atchtes per Bomben auf Timau im ſ unſerer Gegner iſt ein für ſich ſelbſt e untrüglicher

oberen BVutt Tale und deren wirſofort Herr wurden
W TB Rom 22 Juli Amtllicher Kriegsbericht vom 21

Juli Jm oberen PoſinaTale wurden feindliche Angriffe mit
ſchweren Verluſten für den Gegner zurückgeſchlagen Wir be
mächtigten uns feindlicher Verſchanzungen auf den Nordab

des Monte Majo Am Jſonzo Artilleriekämpfe Die
Artillerie z Monfalcone Wir beſchoſſen zur
g mehrere Orle de s feindlichen Gebietes

Ehrung des Märtyrers Baltiſti
W TB Rom 21 Juli Agenzia Stefani Der Stadtrat

hat auf eingehend begründeten Antrag des Bürgermeiſters
Fürſten Colonna einſtimmig beſchloſſen e Ehren des neuen
Märtyrers eine Hauptſtraße der Stadt Battiſti Straße zu be
nennen

Die mißliche Lage der Italiener in Tripolis
WTB Vern 21 Juli Eine Korreſpondenz des Gior

9nale Jtalia aus Tripolis gibt zu daß die Jtaliener in
gleicher Lage ſich dort befinden wie bei Beginn des Tripolis

angegriffen hätken jetzt aber auf die Verteidigung T
wieſen ſeien Jn Oſt Tripolitanien ſeien faſt alle Araber
im Aufſtande der Jtalien das mühſam eroberte Tripoli
tanien wieder entriſſen habe Mit dem Zuſtand in der
Cyrenaika wolle man ſich nicht beſchäftigen

Der Artikel ſcheint auf die im türkiſchen Generalſtabs
bericht erwähnte Niederlage der Jtaliener vorzubereiten die
in der italieniſchen Preſſe noch nicht veröffentlicht wurde
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Vom Balkan
Vorbereitungen für die allgemeine rumäniſche

Mobilmachung
e B JZürich 22 Juli Die Neue Zürcher Zeitung

meldet aus Vukareſt Es beſtätigt ſich daß die Vorarbeiten
für eine allgemeine Mobilmachung trotz den von den ver
ſchiedenen Seiten gegebenen Ableugnungen fortgeführt
werden Die Angehörigen der Jahresklaſſe 1917 wurden
Wrvſe zu einer demnächſt ſtattfindenden Nachmuſterung ein

erufen

Tatoi wird wieder aufgebaut
c B Bern 22 Juli Der griechiſche König beſtimmte

nach dem Temps den Wiederaufbau des Schloſſes Tatoi
Die Königsfamilie nahm in Dekelig im Schloß der Königin
Mutter Wohnung

c B Karlsrehe 22 Juli Die ſchweizeriſchen Blätter
melden aus Athen Die anti venizeliſtiſchen Blätter be
harren darauf zu erklären daß der Brand des Tatoi
Waldes auf ein Komplott venizeliſtiſcher Elemente zurück
zuführen ſei Sie betonen daß auch die neuen Waldbrände
in den Staatsforſten und Cinetta und auf dem Chiteron
dürch vorſätzliche Brandſtiftung venizeliſtiſcher Parteigänger
oder Agenten verurſacht worden ſeien und ſtellen mit Nach
druck die verwerfliche Weiſe feſt auf welche Art ſie jetzt den

Kampf gegen das griechiſche Königshaus zu ſchüren ſich an
ſchicken

Die Abſtimmung über das bulgariſche Budgei

W TB e 21 Juli Die Sobranje hat mit einer be
trächtlichen Mehrheit die erſten Paragraphen des Budegts ange
nommen Außer den Regierungsparteien ſtimmten dafür die
Nationalpartei welche durch die Rede ihres Führers Thodorow
der Lage eine entſcheidende Wendung gegeben hatte ferner
einige Anhänger Ghenadiews Agrarier und Demokraten Andere
Angehörige der demokratiſchen Partei gaben der weitverbreite
ten Mißſtimmung über die Haltung ihrer Führer Malinow und
Liaptſchew wegen deren Fernbleibens von der e gr
Ausdruck Die Abſtimmung wird als ein großer Erfolg für die
Regierung angeſehen da ſie noch nie eine ſo große Mehrheit
erhalten hat

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Wirkung unſerer Vergeltungsmaßnahmen
auf die Offiziersbehandlung

Trotz aller deutſchen Vorſtellungen wollte ſich die fran
zöſiſche Regierung bis vor einiger Zeit nicht dazu ent
ſchließen der ſchlechten Behandlung kriegsgefangener
deutſcher Offiziere in franzöſiſchen Lagern ernſtlich abzu
helfen Daher wurden eine Anzahl von kriegsgefangenen
franzöſiſchen Offizieren in Deutſchland die bisher genoſſenen
Vergünſtigungen entzogen Mehrere deutſche Offizierlager
wurden möglichſt ähnlich eingerichtet wie die ſchlechten
Offizierlager in Frankreich unter denen ganz beſonders
St Angeau Clergoux Sedières Cauſſade Mons par le
Puy Fougères Fort Barraux Notre Dame de Mougères
zu nennen ſind

Dieſe Maßregel beginnt jetzt die gewollte Wirkung zu
üben Nach ſoeben eingehenden Nachrichten ſind die Lager
ClergouxSedieres und Cauſſade aufgehoben Jn St Angeau
wurden wie die dort internierten deutſchen Offiziere
ſchreiben Verbeſſerungen eingeführt Beſonders behandelt
ein neuer Kommandant die Offiziere in wohlwollender und
ſtandesgemäßer Weiſe Allerdings fehlt hier noch immer
eine Badeeinrichtung und iſt die Ausübung von Muſik nach
wie vor verboten

Auf dieſe beſſeren Nachrichten aus St Angeau hin hat
die Heeresverwaltung in einem der für franzöſiſche Offi
ziere eingerichteten Sonderlager Vöhrenbach die Auf
hebung der dort angeordneten Beſchränkungen verfügt ſo
weit ſie in St Angeau ebenfalls beſeitigt ſind

Auf dieſem Wege wird ſie fortfahren falls weitere
Nachrichten aus St Angeau eine zunehmende Beſſerung er
kennen laſſen

Auch in den übrigen Sonderlagern werden Erleichte
rungen eintreten ſobald die aus den jetzt noch mangelhaften
franzöſiſchen Offizierslagern einlaufenden Berichte dieſes
rechgfertigen W T

Zu ver Abreiſe neutraler Kriegsberichterſtatter
zur deutſchen Front

wird ver rgatt Ztg aus Berlin gemeldet Solche FrontEi öſtlich vom Mittagskofel der le Alarm hervorrief und die feindlichen ntecſtügungen 7 Linien ba

eilen ließ die dann wirkſam durch unſer Feuer wuram
den Auf dem übrigen Teile der Front iſt die

unver folgen in v helle
reiſen neutraler Verichterſtatter an unſere Front haben ſchonwiederholt efunden Daß ſi eng e

der allgemeinen Offenſive

Krieges mit dem Unterſchiede daß damals die Jtaltener

BVeweis daß unſere Heeresleitung vor neutralen Augen
nichts zu verbergen hat Das ſagt mehr als manche einzeln
Heeresberichte

Berufung eines Malers ins Große Hauptquar
Der Kaiſer hat Wilhelm Pape den Berliner Geſchichts

maler ins Große e wert um im Allerh ſten Auftrage geſchichtliche Dokumente der Zeit zu
malen Maler Pape weilt nunmehr bereits ſei einiger Zeit
im Hauptquartier

Ein franzöſiſches Fliegerkorps in Rußland
Wie Berlingske Tidende meldet zeigt ſich in Rußlandwo doch ſicher tekn Mangel an herrſcht

doch immer mehr Mangel an Mannſchaften der modernen
Spezialwaffen Jnfolgedeſſen hat ſich Rußland an ſeine weſt
lichen Alliierten um Hilfe gewandt Frankreich ſandte
eine größere e hek Flieger nach Rußlandunter denen ſich einige befinden die zu den beſten gehören
über die die franzöſiſche Armee verfügt Dieſe brachten ihre
Flugmaſchinen mit die neueſter Konſtruktion ſind und eine
große Schnelligkeit entfalten können Jeder Flieger hat
außerdem ein bis zwei Reſervemaſchinen zu ſeiner Verfügung
und ferner ſind aus Frankreich eine große Anzahl neuerFlugzeuge nach Rußland unkterwegs weit ſt dort ein
überaus großer Mangel an dieſen bemerkbar gemacht hat
Der Chef des nach Rußland geſandten Fliegerkorps iſt der
franzöſiſche Flieger Poirée Dieſes Fliegerkorps zu dem
viele bekannte und tüchtige franzöſiſche Flieger gehören war
bisher im Verdun Kampfgebiet Jetzt haben dieſelben denRekognoſzierungsdienſt an der ruſſiſchen ront übernommen

und arbeiten außerdem als Lehrer auf ruſſiſchen Flugplätzen
Nat Ztg

Zur Pulverexploſion in Jvrea
Berlin 22 Juli Das B erfährt aus Genf vatz

bis jetzt 15 Tote und 24 Verwundete unter den Trümmern
der explodierten Munitionsfabrik in Jvrea hervorgezogen
wurden Sechs Arbeiter fehlen noch

a

Was ein deutſcher Soldat
wert iſt

Stmon W Hanauer vorm amerikaniſcher Pize General
pranlt in Frankfurt a ſchreibt im Mülhauſer Tage

att
Wie kommt es daß Deutſchland mit ſeinen 68 Millionen

Menſchen ſich ſiegreich behaupten kann gegen die erſchreckende
Uebermacht der Entente Kombination Großbritannien
400 Rußland 160 Frankreich 86 mit insgeſamt 646 Mill
Bevölkerung

Man iſt da geneigt eine r des Kampfwertes
der Jndividuen anzuſtellen wie z der deutſche Soldat
gilt ſo viel wie 20 Gurkhas Sikhs Turkos oder Marokkaner
oder wie 10 Kanadier Auſtralier Ruſſen oder wie 6 Eng
länder oder 3 Franzoſen jedoch würde der Verſuch einer der
artigen Qualitätsmeſſung gleiches Reſultat wie eine Frage
an die Sphinx haben

Jmmerhin ſind hierzu die Ausführungen intereſſant die
ein kanadiſcher Offizier einem Reporter des Cin
cinnati Enquirer neulich machte

Dieſer Offizter Major Ruſſet wurde in dem Treffen
bei Zillebeke Hooge verwundet und kehrte nach ſeiner Hei
mat Kanada zurück d beſagten Jnterview erklärte der
Major Zehn deutſche Soldaten ſind ſo viel
wert als 50 irgendeiner anderen Nation der
Kriegführenden Von den 50 000 kanadiſchen Sol
daten die nach der Alten Welt geſandt wurden werden keine
5000 wieder nach ihrer Heimat zurückkehren Und wenn wir
200 000 dort in die Schlachtfelder einſtellten ſo werden nach
meiner Erfahrung nicht 10 v H von ihnen je ihre Heimat
wiederſehen

Edelſinnig jedoch von wenig Wert iſt es wenn Ameri
kaner und Engländer uns Kanadiern und kanadiſchem Hel
dentum Lob ſpenden aber was nützt das gegen den deutſchen
Soldaten Entgegen der deutſchen Organiſa
tion werden wir nie vorwärts kommen Jch
war gegen Deutſchland und die Deutſchen eingenommen und
fühlte Geringſchätzung gegen ſie als ich nach Europa zum
Kampf zog Doch meine Anſichten und meine Gefühle ſind
durch den heroiſchen Mut der Deutſchen gründlich geändert
Es iſt mir herzlich leid um die armen Teufel von Kanadiern
in Frankreich und Belgien wenn ich daran denke wie es
ihnen ergehen wird wenn die Maſſe der deutſchen Kriegs
macht frei ſein wird nach Bekämpfung der Ruſſen und als

dann gegen die weſtliche Front geworfen wird Es iſt eine
Schande daß die Preſſe der Entente verſucht durch Lügen
und falſche Vorſtellungen die höheren Qualtkäten des deut
ſchen Volkes und die unvergleichliche Tapferkeit des deutſchen

Soldaten zu verkleinern Doch werden diejenigen ihrer
Gegner die aus den Schlachtfeldern als Krüppel nach Hauſe
kommen die Wahrheit ans Licht bringen Auch ſeine Feinde
müſſen Deutſchland Anerkennung zollen

Kriegsſtrafjuſtiz
Ueber dieſes zeitgemäße Thema veröffentlicht der be

kannte Juſtizrat Dr Mamroth Breslau im Berl Tbl
folgende reren

Es gab eine Zeit nicht lange vor Kriegsausbruch
zu der die öffentliche Meinung ſich er die Ueberfülle von
Strafgeſetzen aufzulehnen anfing mit denen das Rechts
leben im Deutſchen Reiche eingezäunt und geſichert iſt Man
erſchrak über die ſtatiſtiſche Feſtſtellung daß in Preußen
jeder ſiebente Mann und jede zwölfte Frau wegen Ver
rechen oder Vergehen vorbeſtraft ſei und begann zu fragen

ob der Eifer zu ſtrafen nicht ein Uebereifer ſei und ſich
dagegen zu wehren daß jedes neue Geſetz auch mit neuen
Strafandrohungen ausgeſtattet ſein müſſe Wie in ſo vielen
Beziehungen ſo hat auch hier der et berechtigte Be
ſtrebungen jäh unterbrochen und gegenteilige Auffaſſungen
an ihre Stelle geſetzt Hageldicht ſind ſeit ſeinem inn
neue Strafgeſetze auf die Staatsbürger herniedergepraſſelt
mehr als 800 Geſetze Bekanntmächungen und Verord
nungen zum größten Teil mit recht ſchweren Straf
androhungen verſehen wurden verdffentlicht dazu kamen
die Erlaſſe der mit faſt unbeſchränkter Machtvollkommen

eit im a der öffentlichen Sicherheit wirkendenMilitärbe ehl r au ren Uebertretung ſogar nur
Gefä rafen geſetzt waren bis viel 4 ſpät die
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So ſeit den Auguſttagen 1914gehen l Strafandrohungen entſtanden und
pohl v Gebieten die in bisher ungeahnter Weiſe in das
zwar ar geben jedes Geſchäftsmannes ja jeder Hausfrau
kägliche fen Ein ſtarkes Gefühl unbehaglicher Unſicher
hineingerhas was man darf und was man nicht darf iſtheit x erzeugt worden vermehrt noch durch die Unüber
dar heit dieſer Geſetzgebung und durch ihre Plötzlichkeit
ſhtleit gewöhnlich der Tag der Veröffentlichung auch der
die des Jnkrafttretens des Geſetzes iſt kaum eine Möglich
Tas währt ſich in deſſen Jnhalt und Gedankengang hin
keit 4 ben Noch zu keiner Zeit hat man in ſtrafrechtlichen
eins enent iten ſo zahlreichen Perſonen von einwandfreierAngelegenheiten d hobener Lebensſtellung Rat er
Vergangenheit und gehob s i tet mlen gehabt Perſonen die bisher ſtets die Ehrlichkeit nicht

eine Tugend ſondern als etwas Selbſtverſtändliches an
ſahen und deren inneres Rechtſchaffenheitsbewußtſein es
nen visher ganz ausgeſchloſſen erſcheinen ließ daß ſie ein

mat mit Polizei und Staatsanwaltſchaft in Berührung
kommen könnten

Eine unerfreuliche Vegleiterſcheinung dieſes geſteiger
ten Schutzes öffentlicher Jntereſſen durch das Strafgeſetz iſt
auch das Anwachſen des Angebertums Sicherlich befinden
ſich unter denjenigen die genannt und leider auch ſehr
häufig ungenannt die Staatsanwaltſchaften mit An
zeigen verſorgen auch viele die ehrlich glauben der Allge
einheit einen Dienſt zu leiſten wenn ſie jemanden der
den Höchſtpreisvorſchriften zuwider gehandelt hat oder
einen Mitbewerber der im Sinne der Bekanntmachung vom
23 Juli 1915 übermäßige Preiſe genommen hat dem Straf
richter zuführen aber ſicherlich auch verdient ein Teil ſolcher
Anzeigen als Motto das Wort des Tacitus propter in
ridiam Deshalb iſt die gelegentlich ſogar von behörd
licher Seite ausgegangene Aufforderung zu ſolchen An
zeigen vom Uebel Es iſt gefährlich ſelbſt um guter Zwecke
willen die häßlichen menſchlichen Triebe wie Neid und
Rachſucht aufzuſtacheln

Sehr wohltätig hat ſpeziell für die Behandlung der
Höchſtpreisvergehen die Erweiterung der Zuläſſigkeit des
Erlaſſes von Strafbefehlen gewirkt Allerdings ſind mir
Fälle bekannt in denen die Beſchuldigten obgleich ſie ſich
durchaus ſchuldlos erachteten es vorgezogen haben die
Strafſumme zu zahlen ſtatt auf dem Umwege über die An
klagebank ihre Freiſprechung in öffentlicher Hauptverhand
lung zu betreiben Denn gerade bei dieſen Kriegsdelikten
gilt das semper aliquid haeret Von allergrößter Wichtig
keit aber für die Rechtſprechung in dieſen Fragen iſt einer
ſeits der Ausſpruch des Reichsgerichts daß bei Vergehen
gegen Kriegsverordnungen ſpeziell auch auf dem Gebiete
der Höchſtpreisfeſtſetzung nicht nur vorſätzliches ſondern
trotz des Mangels einer ausdrücklichen Beſtimmung auch

fahrläſſiges Zuwiderhandeln ſtrafbar iſt Anderſeits ebenſo
wichtig iſt die für dieſe Geſetzgebung von dem höchſten
Gerichtshof als maßgeblich bezeichnete Abgrenzung des Jrr
tums über das Strafgeſetz zu der Unkenntnis von Tatum
ſtänden Während nach der herrſchenden Rechtsauffaſſung
ſich niemand vor Beſtrafung durch den Einwand ſchützen
kann daß er das Strafgeſetz nicht gekannt habe hat das
Reichsgericht indem es den Höchſtpreisfeſtſetzungen Aus
fuhrverboten und dergleichen nur den Charakter von Ver
waltung s anordnungen zubilligte den Weg zur An
wendbarkeit des S 59 des Strafgeſetzkuches geebnet Nach
dieſem kann der Täter wenn er dieſelben ohne ſie zu
kennen übertritt nur dann beſtraft werden wenn ſeine
Unkenntnis durch Fahrläſſigkeit verſchuldet iſt Gelegent
lich hat das Reichsgericht auch vor Ueberſpannung des Be
griffs der Fahrläſſigkeit gewarnt eine wohlberechtigte
Warnung wenn man bedenkt welch enorm geſteigerte An
forderungen durch die eingetretene Verſchiebung der Gren
zen zwiſchen dem obrigkeitlichen Zwange und dem indivi
duellen Selbſtbeſtimmungsrecht jetzt an jedermann und be
e an jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden geſtellt
werden

Jch habe den Eindruck daß die Rechtſprechung dieſen
Schwierigkeiten nicht immer ausreichende Würdigung an
gedeihen läßt und zwar ſowohl bei Beurteilung der Schuld
frage als auch im Strafmaß Die Entſchiedenheit mit
welcher die wucheriſche Ausbreitung der wirtſchaftlichen
Notlage bekämpft wird iſt gewiß nur zu billigen Gern
unterſchreibe ich daher die kernigen Worte mit denen kürz
lich eine Reſolution der Freien Vaterländiſchen Vereini
gung ein ſolches Treiben gebrandmarkt hat Aber man ſollte
ſich hüten dieſe Geſichtspunkte ſchlagwortartig zu verallge
meinern und ihre Anwendung zu übertreiben und man
ſollte überhaupt die Grenzlinien zwiſchen Rechtswiſſenſchaft
und Politik zwiſchen Juſtiz und Patriotismus tunlichſt vor
Vermiſchung bewahren Verurteilungen aus dem Höchſt
preisgeſetz und aus
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Seidenbänder
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Besichtigen Sie unsere Schautenstert

Aber der gefallene Regen betrug zeitweilig nur einige Milli

e S r 34 e re r e t 4 W e
en übermäßige Preisſteigerung vom 23 Jüli 1915 ſind

e t gewiſſermaßen populär Die große Menge der durch
den Mangel wichtiger Lebensmittel und deren Verteue
rung Notleidenden empfindet mit Recht Genugtuung dar
über daß die Gerichte kraftvoll dem Beſtreben entgegen
treten aus der Bedrängnis des Vaterlandes im wahrſten
Sinne des Wortes Kapital zu ſchlagen Die Folge davon
iſt daß ſolchen Verurteilungen ſelbſt wenn ſie nur auf Geld
ſtrafen lauten ein ſtark ehrenrühriger Beigeſchmack an
haftet Auch er iſt überall da wohlverdient wo es ſich um
wirkliche gewiſſenloſe Ausbeutung handelt Aber unter
den unzähligen Fällen die den Strafbehörden geſchäftig zu
getragen werden ſind auch viele die dieſe Bezeichnung
keineswegs verdienen Die Vorſchriften über Höchſtpreiſe
geben zu zahlreichen Bedenken und Streitfragen Anlaß be
ſonders ſeitdem ſich die Gerichte auf den Standpunkt geſtellt
haben daß nicht nur der ziffernmäßige Preis ſelbſt ſon
dern auch die Vereinbarung anderer geſchäftlicher Neben
vorteile eine Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe enthalten
kann Und bei dem Vorgehen gegen übermäßige Preis
ſteigerung für Gegenſtände des täglichen Bedarfs wird
häufig und zwar nach meiner Erfahrung beſonders auch
von den Preisprüfungsämtern überſehen daß der Ge
winn ſich nicht nur aus der Vergleichung zwiſchen dem Ein
und Verkaufspreis herausrechnet ſondern daß dafür r
die Erhöhung mit zu veranſchlagen iſt die der erſtere dur
Fracht Lagerungs und ſonſtige allgemeine kaufmänniſche
Betriebsſpeſen durch Zinsverluſt Reklame Gefahr des Ver
derbens Proviſionen des Zwiſchenhändlers und dergleichen
erfährt Es iſt bedenklich dieſe Erwägungen allgemein mit
dem Hinweiſe darauf auszuſchalten daß ja eben der Ver
teuerung der Bedarfsmittel auf dem Wege zwiſchen dem Er
zeuger und dem Verbraucher entgegengearbeitet werden
ſolle Das mag volkswirtſchaftlich bis zu einem gewiſſen
Grade wünſchenswert ſein trotzdem auch hier nicht über
ſehen werden darf daß die auf dem Wege von der Erzeu
gung bis zur Verzehrung entſtehenden Mehrkoſten wieder
um das Ergebnis der Verufstätigkeit zahlreicher Perſonen
darſtellen Aber keinesfalls kann dieſes Beſtreben dazu
führen im ſtrafrechtlichen Sinne dem Verkäufer als Ge
winn anzurechnen was niemals in ſeine Taſche gefloſſen
iſt Als durch den Erlaß des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb dem allgemein gehegten berechtigten Wunſche
entſprochen wurde zur Aufrechterhaltung von Treu und
Glauben im Handelsverkehr dem Gericht eine wirkſame
Handhabe zu ſchaffen da mahnte eine berufene Stimme zu
vorſichtiger Anwendung auf das ſich nicht das Goetheſche
Wort erfülle Vernunft wird Unſinn Wohltat Plage
Mir ſcheint die gleiche Warnung vor Uebertrei
büngen auch für die Anwendung der Kriegsverordnungen
nicht überflüſſig zu ſein

Deutſches Reich

Ueber die Ausſichten der Ernte
Ein Getreidefachmann in Frankfurt a M macht folgende

Angaben über die Ausſichten der Ernte
Es gibt Optimiſten und Peſſimiſten Die finſteren Ge

ſichter der letzteren veranlaßten mich den Stand unſerer
Felder zu unterſuchen und ich durfte feſtſtellen daß entgegen
der allgemeinen Larenanſicht das kühle regneriſche
Wetterbisherdurchaus keinen Schaden brachte
als daß die Ernte um etwa 10 bis 14 Tage verzögert wird
dies jedoch nur in bezüg auf Roggen und Frühkartoffeln
Die Wintergerſte iſt bereits geſchnitten und zum größten
Teile trocken eingebracht Das Erträgnis iſt glänzend Jch
habe einige Dutzend Roggenfelder geprüft und dabei
die überraſchende Entdeckung gemacht daß ſelbſt in ſolchen
Fällen wo das Korn ſich gelagert hat die Entwicklung der
Aehren ungewöhnlich günſtig iſt Das langſame Heranreifen
hat die Aehren wunderbar gefüllt und die einzelnen Körner
ſind um mindeſtens 25 Prozent dicker und länger als bei der
normalen Gerſte Außerdem zählte ich Aehren die bei
Fingerlänge mit 50 bis 60 Körnern beſetzt waren Der
Roggenſchnitt iſt in Süddeutſchland namentlich in der
Pfalz ſchon flott im Gange und auch im Rhein Maingebiet
kann er in einigen Tagen beginnen Sehr gut iſt die Ent
wicklung des Weizens und der Sommergerſte ſowie des
Hafers ſie iſt beſſer als jemals ſeit 25 Jahren Selbſtver
ſtändlich iſt nun das warme und trockendre Wetter nur er
wünſcht um die Reife aller dieſer Früchte zu fördern Die
Befürchtung der Laien daß die regneriſche Witterung die
Kartoffelernte ſchädige iſt ebenfalls ungerechtfertigt
Der größte Teil der Kartoffeln wird in ſandigem Voden ge
baut und für dieſen kann es überhaupt nicht zu viel regnen
nur für ſehr ſchweren Boden iſt zu viel Regen nachteilig
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beweiſt 7 die Pflanzen ſich ſehr wohl fühlen Regen
chadet der Kartoffel erſt Fele wenn ſie der Reife entgegen
eht Jch habe vielfach Gelegenheit gehabt der Ernte von

Kartoffeln beizuwohnen und ich war erfreut über die großen
Knollen und den reichen Ertrag Geradezu erſtaunlich günſtig
entwickeln ſich die Rüben jeder Art ebenſo Zuckerrüben
ſowie alle Gemüſepflanzen wie Kohl Kohlrabi Wirſing uſw
beſonders auch Bohnen Ebenſo vorzüglich ſteht es mit dem
Klee und Wieſenwachs Die erſte Schur hat ein enorme
Erträgnis geliefert während die zweite Schur einen ebenſo
reichen Ertrag verſpricht Aepfel und Birnen haben ſich
glänzend entwickelt Wir haben alſo außer einer geringen
Ernteverzögerung keinen nennenswerten Schaden zu ver
zeichnen und wenn wir jetzt nur eine Woche warmes
trockenes Wetter bekommen ſo werden auf allen Gebieten
ganz ausgezeichnete Erfolge verzeichnet

Die Hauptbefürchtung daß durch eine verzögerte
Ernte unſere alten Getreidevorräte knapp werden
könnten iſt jetzt ſchon hinfällig denn durch das Ein
heimſen von Roggen und Gerſte in Süddeutſchland iſt ſchon
genügend Material vorhanden um dieſe Verzögerung aus
zugleichen ſelbſt wenn das ſonnige Wetter noch 14 Tage auf
ſich warten laſſen würde

Neue Bundesratsverordnung Eine Verordnung de
Bundesrats vom 20 Juli 1916ß verlängert die Amts
dauer der Beifitzer der Gewerbegerichte und
der Kaufmannsgerichte ſoweit ſie vor dem 31 Dez
1917 abläuft bis zu dieſem Tage Die Gründe die für die
bisherigen Verlängerungen Verordnungen vom 17 Sept
1914 und vom 26 Juli 1915 maßgebend waren Abweſen
heit der Mehrzahl der Wahlberechtigten von der Heimat
beſtehen fort Zur Ergänzung der durch die Einberufungen
ſtark zuſammengeſchmolzenen Beiſitzerkollegien ohne Vor
nahme von Neuwahlen wird dem Reichstage ein Gefetz
entwurf vorgelegt werden

Ausland

Amerikaniſcher Proteſt gegen die ſchwarze
Liſte

Aus Kopenhagen wird dem Hamburger Fremdenblatt
gemeldet Wie der Daily Mail aus New Vork gekabelt
wird hat es in Amerika große Verſtimmung hervorgerufen
daß eine Anzahl amerikaniſcher Firmen auf die ſchwarze Liſte
gekommen ſind weil ſie mit Deutſchland gehandelt haben
Die Regierung der Vereinigten Staaten beabſichtigt in Eng
land gegen das Syſtem der ſchwarzen Liſte zu proteſtieren
Ein Teil der amerikaniſchen Preſſe nennt Englands Vor
gehen einen un gerechten Eingriffin die ameri
kaniſchen Rechte und ſpricht ſich für Gegenmaßnahms
aus

u

7

Ein japaniſches Schiffsbauprogramm
e B Kopenhagen 21 Juli Ein Petersburger amtliches

Telegramm aus Tokio beſagt daß die japaniſche Regierung
beſchloſſen hat für Kriegsſchiffneubauten 254 Millionen en
vom Parlament zu fordern die auf ſechs Jahre verteilt wer
den ſollen Für 1917 werden 45 Millionen beantragt

Leißzke Depeſchen

Die Mißzſtände in der engliſchen Kohlen
verſorgung

WTB London 22 Juli Die Admiralität erklärt in einen
Schreiben an den Bergmannsverband von Südwales daß die
Kohlenerzeugung im vereinigten Königreich ſeit dem Kriege um
35 Millionen Tonnen zurückgegangen iſt während der Bedarf
um mehr als 20 Millionen Tonnen geſtiegen iſt

Torpediert

WTB Algier 22 Juli Der Dampfer Cettoi s von
Hafen Cette iſt in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
torpediert worden Die Beſatzung iſt gerettet

Verdoppelung der Abonnementspreiſe in England
WTB London 22 Juli Jn Birmingham und Wolverhamp

ton verdoppeln die Zeitungen vom nächſten Montag ab ihre
Preiſe infolge der hohen Papiervpreiſe

Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann,
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Hans NRatonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

a J

Jacken Kleicder weiße Wasch Blusen seicene Blusen schwarze Tuch Mäntel und Paletfots
Astrachan Plüsch u Samt Mäntel und Paletots Reise Regen und Staub Mäntel Damen
Kleider Kleider Röcke Mädchen Kleider Mäclkchen Mäntel Knaben Anzüge Knaben Paletots

Garnierte Damen und Kinder Hüte Knaben uncl Mädchen Mützen Spitaen
Strümpfe und Handschuhe

Halle an der Saale
Marktplatz 2 und 3

meter am Tage und wurde von den Pansen e
vertragen Der überaus günſtige Stand des Kartoffelkrautes

i

a

m



a

Walhalla Tier
Letzter Sonntag Letzte 3 Tage

Sein Schwincdelkinch,
Posse mit Gesang v WiIIy Walzer

Texte v WIlly Prager Musik v Rob Leonard
Sonntag 4 Uhr Familien Vorstellung

Auf viels eigen Wunsch Der süsse Fratz
Tageskasse ab 10 Uhr un unterbrochen

J

Sonntag den 23 Jull nachmittags 4 Uhr

Radrennen in Halle a S
Olympifa Park Merseburgerstrasse 74

Dauerrennen hinter Riesonmotoren 75km
Appelhans Przyrembel SchultzeGrosser Flüeger Mateh

Lonenz Arend Stabe Hoffmann Lähne
Loge 2,50 Tribüne I Platz 50 II Platz 90 Wer Gold
zur Kasse bringt hat 50 Ermässigung Alltär bis zum
Feldwehbel I Platz I II Platz 50 Während des Rennens

Konrert Der herrliche Park bleibt entreefrei geöffnet

Abends 8 Uhr Extra Militär Konzert
Ges Artillerie Kapelle Nr 75 Kapellmeister A Dàäne

S U a Märsche auf Feldtrompeten und Heerespauken
Eintritt 20 Pfg Militär 10 Pkgdaabschlobbrauoro

Sonntag den 23 Juli von nachm 3 bis abends 10 Uhr

2 Konzerte GegreGörlach
Das Abendkonzert unter Mitwirkung des Opernſängers Kurt Schreiber

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

s C
reissmitz

Heute Sonnabend den 22 Juli 1916 abends S Uhr

I Volks Konzert
des Stadttheater Orchesters

Eintrittskarten a 20 Pfg an der Kaſſe ab 7 Uhr

ad Wittekind
Sonntag den 23 Juli 1916

früh 6 bis 8i Uhr
Früh Konzert

nachm 3 Uhr

Kur Konzert
Stadttheater Orchester

Reicher Tierbeſtand
Zahlreiche Geburten

u Neuanſchaffungen
Sonntag den 23 Juli 1916

Billiger Sonntag
nachmittags 3 Uhr

De v Eintrittspreiſe
vom zum t 2 Pfgt g achmGörlach Orchester einſchl ſtädt Kartenſteuer

Abends 7 Uhr
I on er Anergröhte Auswahr

Schirmfabrik

F B Heifnzel
Leipzigerſtraße 9899

vom
Stadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreiſe
den ganzen Tag über

für Erwachſene 30 Pfg für Kinder
20 Pfg für Militär ohne Dienſt
grad vorm 10 Pfg nachm 20 Pfg

Montag den 24 Juli 1916 abends 8 Uhr
im Neumarktſchützenhaus

nuſikabendvom Stadttheater Orcheſter
Der Vorstand
Der Muſikabend findetAusweiskarten ſind vorzuzeigen

beſtimmt ſtatt

Geldverkehr

Besitzer der notſeidenden

Russischen Anleihen
uncdl Prioritäten

machen wir auf folgende Tatsachen aufmerksam
I DurchAbslossung dieser feindlichen Werte ins neutrale

Ausland wird unsere finanzielle Wehrkraſt gestärkt
2 Der Verkäufer erhält fnfolge der jetzt noch abnorm

hohen Devisen hier in Mark etwa ein Drittel mehr
3 I n Papiere 7 Auslande ist tem Eintritt normaler Währung nachKriege fällt dieser Vorteil fort e 4em
4 Der Erlös kann heute in goldsicheren auch wöh

rend des Krieges volle Zinsen zahlenden Anleihen
unserer Verbündelen ohne Rapltalseinbusse
angelegt werden

5 Bei Anlage in unseren Kriegsanleihen steht der S

t
8 i 9 el M t e

t d
f7

5 I inA z unAn Bee

Kaufmännischer Verein E V

Vorzügliches bekömmliches wohlschmecken des
Genussmittel

Bester Ersatz für

Schwarzen Tee und Kaffee

Paket 60 Pfg
ca Pfdd
Zu haben bei

Adler Apotheke Geiststrasse 15
Bahnhofs Apotheke Delitzscher Strasse 92 a
Bahr RK Grosse Brunnenstrasse 2
Ballin jun Leipziger Strasse 63
Baumgärtel Franz Lessingstrasse 2627
Blume Hugo Sonnen Drogerie Geiststrasse 5960
Durow Wilhelm Hallmarkt Drogerie Dreyhaupt

Strasse 2
Evers Paul CGermania Drogerie Inhb Apotheker

C Ruhnt Grosse Ulrichstrasse 51
Fiedler Otto Engel Drogerſe Magdeburger Str 50
Franke Geseniusstrasse 4
Vrömert Arthur Zwinger Drogerie Zwinger

strasse 23

Grunert Lindenstrasse 55
Holländer Max Hohenzollern Drogerie Alter

Markt
Höschel Wilhelm Reilsherg Drogerie Reilstr 111
Jentzsch Walther Merkur Drogerie Ludwig

Wucherer Strasse 75
Joedicke Schmeerstrasse 13
Kreisel Fr Lud wig Wucherer Strasse 17
Kreissel Friedrichstrasse 53
Möckel Grosse Gosenstrasse 12
Müller Fritz Nauhf Talamtstrasse 8
Nauendorf Reilstrasse 131
Ott Max Steinweg 26
Patz F Grosse Ulrichstrasse 45
Poppe Presslers Berg 4
Pretzsch Bruno Moritzzwinger 1
QOuaritsch Göbenstrasse I
Rädler Max Rannischestrasse 2
Rasch Arno Burg Drogerie Richard Wagner

strasse 60

Riedel Frledrich Merseburger Strasse 33
Schneider Leonhard Stern Drogerie Geiststr 64
Schulze Hugo Neumarkt Drogerie Bernburger

Strasse 32

Schwanen Drogerie Inh Franz Wahren Post
strasse 1

Trute Kohlschütterstrasse I
Ulrichs Drogerle Kl Ulrichstrasse 2

Waltsgott Nachf Grosse Ulrichstrasse 30
Wiedmer Wörmlitzer Strasse 168
In Radewell Hugo Lichtenfeld Hauptstrasse 12

kleinen Kapitalseinbusse die wesentlichS ch erhöhteegenüber
Everih Mittelmann Bankg eschäft

tFern ſ Petriplatz 4 gegen derPetrikirche Gegr
1875 Tel Ztr 7102 u II54l Geschältsst 10 1 u 6

e

Ruoksaäoikce
sinch nach dem 1 August 1916 nur gegen
Bezugsschein erhältlich Wir haben noch
grosses Lager in Rucksäcken aus wasser

dichten guten Stoffen
r 2u sehr billigen Preisen

r

zähnen 2e
auch Sonntags

Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Prwag
Leipzigerstr 88

Storſa
Liehtspielhaus

Der Bandwerksbursche
Nach dem gleichnamigen Romen
aits d hiesigen General Anzeiger

Schuhpalast Pinkus
Lustspiel in 3 Akten

Im 3 Akt
Grosse Schuhmoden Schau

Talarso
der Mann mit den grünen

Augen
Dramatisches Spiel in 3 Akten

Paul Heidemann
Alte Promenade lla in Teddy sein Diener

S Lustspiel in 3 Akten 7

re hr e

W 5 0z 0d Gach 3
de 5S

Gebr Wittas
Akrobaten

Sonntag nachmittag 3 Uhr e
Grosse Volksvorstellung

halia
Geiststrasse 42 a

Täglich 8 Uhr

Orient Tempel Tänze
Blanda Hoffmann

als Gast

Bevorzugter Luftkurort für allekrholungsbedürftige beſond
für Kriegsteilnehmer Auskunftsmat verſendet koſtenlos die

e nes

Badeverwaltung

Klimatiſcher Luftkurort

heater
Fernruf 6818 S

abends

das grosse Weltstadt
WVarieté Programm

U a Prinzess Riedjieon Otto ülieh
Humorist

S eJeder Platz 30 Pfennft 2 t
e e e k r e W 74 e z Z e

2 Uldall

Ha
2 Haus Waldruh Fremdenheim Beſ Frl K Giebelhauſen Näh d Proſp

Georgenthal
Bahnſtrecke Gotha Ge

orgeuthal Oberhof herrliche geſchützte Lage am Oſtabhang d Thür Waldes
Terrainkuren Ruderſport uſw

in Thüringen
380 430 m übe

dem Meere

Beſt geeignet als Vuheſitz für Rentner Penſibnäre uſw

ere ehe
Proſpekte durch d Gem

5 m r ree e 32 re hW h h u g
eindevorſtand Ermäßigte Kurkaxe

Be 7 8 V 2

ehe h

Kriegsteilnehmer frei

e F c

Die

blau rot

N Ekkam Leipziger Strasse 87

Zilimann Lorenzübernimmt

von und zu allen Zügen

Fernruf 6053 u 6055

500 Meter
Strumptgummiband

richtige Breite 2 und 2 cm in ſchwarz grart
durchweg Meter

allesche Pat

als bahnamtlien zugelass Gepäckbetörderung
Zustellung und Abholung von Reisegepäck

ettart

An und Kbfuhr von Eil und Frachitsütern
Geschäftestelle in der Vorhalle des Personenbehnhofs

g2

6 H Fischet Banhgeschäft
begründet 1894 Alte Promenade 26 Fernruf 6893

S

empfiehlt sich für alle bankmässigen
Scheck und Veberweisungs Verkehr

Vortellhalter Umtausch ausländischer Effekten
G gegen erstklassige deutsche Werte 8

Vermfetung feuer und diebessicherer Fächer in der

Stahlkammer

Geschäfte

Vermiäschtes

Räucherspäne Pr
Rauchſpieße Wurſtſpeiler 22

ArinAuterſuchung
z5 chemiſche und mikroſk

Prüfung von Answurf
auf Tnberkelbazillen

ſowie

Carl Schumann Gr Steinſtr 30 25 fertigt gewiſſenhaft und billig

Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2c v 1,50
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Rervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
Sprechſt tägl 1 7

c

Mk an

Neparaturen ſof
h

Kostü

Apotheker C Krütgennleidende z Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr
n 4

mstoffe
Anzug u Mantelstoffo

Rockstoffe u Reste
zu ſehr billigen Preiſen

bis 1 Auguſt ohne Bezugsſchein be
Schöppe Kl Ulrichſtr 18

Für einen acht ährigen hervöſen

C F Riffer
Halle a d Leipziger Strasse 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Socken
empfiehlt H Schnee Nacht

Gr Steinſtraße 84

Jungen
wird in nächſter Nähe von Leipzig auf
dem Lande Penſion in einer Pfarrer
familie uſw geſucht Offerten unter
A M 810 an Jnvalidendank
Leipzig erbeten
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